
?6S Kap. 17. Der dritte Theil dH
Harns verflössen außHitz.

offr gestgt/ob den Nieren/vas laß offr in Läs¬
sig erwclchen.

bereit auch volgende Salben:L?im die be,
kannte Salb Populeonz.vny/Rosenöl/ Al-
raunöliedesi. lor/Flochsamenschleim lor/
iLssig, g>.N)achs was notist ein Salb;u ma-
chenIrem/NimSafftvon -L.artich/Äoryel/
Nachrschatre/ieves; lor/Rosenwasseri vny/
tösslg ein tot / gestossen weissen Magsaat
vny/IVachs was not;u einer Salbist/damir
salbe die gieren.

Nachdem falben schlag volgends Pflaster
vber/>?im Gerstenmeel/ iLjs-g vud Rosenöl/
laßan einander sieden/vnd schlag« vber.C>,
der / Nun Reben;wacklen/ IVetdenbletter/
«kuittenlaub / !weberkarrenkra»t / Hauß-
wurnkraur/iedesl.M.stoßwol/v» darunder
Gcrlkenmeel svny / Rosenöl vnd Essig/was
nor ist ein Pflaster zu machen/ das "schlag
kalrvber.

Ordnung deß Lebens.
Pcyscn diekülcn/semdtmcmsos-

.clientaugenrlich/alsAgresr/Ruscke»
ksafft/Gersten/viiwas von denselben
Melgekochtwirr/sönderlich in »1?an«

delmilch/Reiß/von Früchten/dergleichen die
külcnvnstopffen/als Nespelen/Speyerling/
Schlehe/Dlrliyei,/;u;citePflau»»en/Maul-
der/ Granaten vnd Erdber/ die nir vbrigs
zeitig seind. Ist dann kein Hirznoch Fieber

^ verHanden/mag er obstehends Gemüßin fei-
ster fleischbrä kochen lassen Zu zeite Wchssen-
fuß / Fisch auß kürnigen wassern brauchen/
doch daß man gewißsey / daß sie keinen durft
erwecken. AlsoHennenbrü mir külcnde» sa--
inen gesotten niessen-Sein raugclichs Tranck
tst Gerstenwasser/darinn ein wenig Flochst -
mengesotten sey / also Rürbißwasser/ diein
einen, ZZachoffenleiß gebrahten seind/ nach«
mals vnden geöffnet / vnd da- wasser e»u-
pfangen/ vnd schlottermilch. Ärstgemcld-
ter fruchtensafft/ welchezurhandseind/mag
man mit frischem Zörunenwasser vermische»
vnd trincken / wie auch das Rosenwasser in
»m selbst.

Vnverweilen wirt auch dick roter U?ein/
mir abstellendem tranck eins gewässert/zuge.
lassen / Also dienen hierzu anch VeielSyrup
oder Ilileb/mir külendem oder frischem brun-
nenwasser: Gohastuhievornen tm>!.Capi¬
tel z. § in hiyiger^.eberandre Juleb vnd Ton
fecr/die auch hieher dienen/darinn fürnein-
lich OiZtrionlan6aIc>n vn »iarrboclon ^bbz-
ris nnnlich seind/mit allen solchen sachen fol er
abwechßlen/vamitdie pkatur kein vnwille»
darobempfahe.

?mn vnmessigen durstist volgends zn brau
chen : Nim gebrannt Helffantenbein »o. H.
^.artich vnd Boryelsamen / sedes ,5. g>.Cori-
ander/d; gelb Rosenstmlin/Volarmen/sedes
5 K.Grangtblö^ lot/Tsmpher^. A, mach ei»

pnluer/vnd brauch - g>. in avff ein malmit L7
Margrandenfaffr.

U?as weiter;,,», Durst tauge/besihedz 12.
Capitel/--- 5>Dißdritten Thells/inVeschre»»
bung der -L.eber Zlpostema.

^Ls soll sich ein solcher vor der Arbeit vnd
XVeibern enthalten / alles sauwres meiden/
vnd sich dessen so hievornen im s. Capitel». §.
im verfliessen deß Männlichen samens / vnl»
bald hernach in Harnwende/ anzeigt wirt/
Hairen.

Von der Vlatcr. Lap.IS.
D viel d,ß letzte innerliche
Glied deß dritt? Theils Mensch
lichen -kelbs / vnd beiden Ge¬
schlechten gemein ist/ nemlich/
die Dlater betri fft/ so ist sie vo»

zweyen starcken heurlen/die ob einander heff«
ten/zusamengeseyt/ darinn das innerst fast
zwiev so dick als das ensserst/ vnd nit vergeb
bes also ist/damit es der schsrpffindeß Harn»
desto stattlichern wlderstandt thun möchte»
Diese werden von einer welssen schleimcri-
genmaccri erschaffen / nur welchemweisse»

' Geader sie an vile» orten zwischen beide»
heutlenmic mancherley rencken/sampt etli¬
chen äderlen/vomHerizen vnd -lieber durch¬
zogen wirt / darmit sie die feuchrigkeit vo»
den /Harngengen / so von Nieren biß hie-
her reichen/an sich ziehen/vnd in die^later rz
führen.

Es seind aber gedachte geng so klein vnd
eng/daßsieindcnrodtenCörpern weder ge¬
sehen noch gesunde werden/wie das die Bia-
ternder Thiere anzeigen/die keiffvnd der-
massenbeschlossenseind/daßwederwind noch
wasser dardnrch dringen mag.

In Mannen ligt sie nahen bey demMaß-
gang/erstreckt sich mirdcm -Halß/so fieischi»
lst/kruiiZ/schier wie ein Römisch 5 gebildet/
groß vnd lang / biß zum anfang deß männli¬
chen Glieds / Aber inLtveibsbild ist solcher
Halß etwas höher/ denn das Mundloch der
Varmurer / ist kury vnd weiter/ derhaib ine»
auch leichter dan n den Mannen am Srcinz»
helffen ist.Im ansang vnd rund vmb gedach»
ten Vlarerhalß ist ei» Maußechtig fleisch/
dasdieHarngengesolangbeschlossenheltbiß
derMenschzuharnenbegert. Weiter/ so ist
sie im Menschen nach abmessnng der Cörper
viel grösser dann andren Thieren/ mag auch
gar weit außgedehnet werden / damit sie/
wano es dienoterfordert/ vielwasser fasse»
möge.

U?ann auch die Vlater in,rem selbst eige¬
nen wesen zerstochen oder löchericht wirt/ist
sievnheilsam/wiewol Aristoteles meldet/es
sey etwa/aber wunder selten / geschehen/daß
sie geheilt sey worden. Aber derBlaterhalß/
der (wie gesagt) fieischin ist / wirt on Pflaster

vnd
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«vnd kaffte allein dvrch den Harn geheilt/ wie

Ven Steinschneidern bewust ist.
Vnder den Thieren haben die allein Bla-

tern/so lebendige Frucht^eberen / vnd blur-

reicheLungen tragen/ LvasaberEyerlegt/

slsdie Vögel/onFüßseind /als das Gewür-
»ne/manglen/r/die einige Schiltkrör außge-
nommen.

Diese Vlater ist nun von der naturzu ei-

nein Gefeß deß Harns verordnet / vem L.eib

ein wunder norwenvigs Glied/dann wo sol¬
che wässerigefenchtlgkeit allenthalben durch

den ^eibsolteaußgebreltseyn/vnd keine or-
denllchenaußganghaben/ttiusten leylich sol¬
che örtererschnaUen/oderö Mensch ersticken.

Nun in dieser erscheinen auch mancherley

gefehrliche Rranckheiten vnd Gebrechen/
Grieß/Stein/Hart harnen/des? Harns gany-

liche verhaltung/ schmeryen zwang/Harn¬
wende auß stein/schleiin / verstopffrein 2Slut/
welches dann zuzeiten nir allein Hiy vn bren«

»endenHarn/sonder auch Geschwulsten,er«

fchweren/vn tödliche Aposreina/inachr / auch

»nancherley gefehrlicheiten niitsich bringen.
ZVieweilaber von solchemhievornen geschri-
ben/ist solch« wioerumbnirz» erholen/sonder
von diesen/daß der Vlater vnd demZölater-
Kais; in sonderheit zustehen / vnd erstlich von

dem das denHarnverhelt/volgendovonan»
dermschreiben.

Von 0er Hamwede in gemeinS-i.
Ndcr diesem namen Harnwende/

. begreiffen wir alle zufall sodenHarn
^verhindren / deren in» l^.Cap.zmn be<

schlußdeß4§.fünfferley erzehlt/ vnd
diszher zu beschreiben auffgeschoben scind.

Nun vnder diesen alten ist eine vil haffrigec
vnd gefehrlicher dann die andre / darumb sie

auchmit vnderschiedlichen Aryneycn anzu-
greiffenseind.

Am ersten ward deren gedacht / welche die
Griechen l^icki^lin nennen/das ist/wann sich

der ZSlarerstein für d Jörune nrähr legt/ den
Harnj verhelt/ oder ein solch« anßdehnendeß
INannIichen Glieds vnd dcr vorhautmachr/

daß dieses sampt dem Stein die Harngang
verstopffr/Vndzwar sohates mir dieser mü-
he gnug/doch seind volgend Mittel darin» zu
brauchen.

N?o derZ5laterstein durch beschribeneAry

neyen nicht mag gebrochen noch aufgeführt
werde/ sol man zu einer entleiberung/vn dem

Harnseinen gang zu machen / den Ärancken
doch mit dein Hindre eiiipor legen/dieSchen-
ckelweit von einander strecken/dieselbe ott

hart bewegen vnd reiben / damit der Stein
vomBlalcrhalßsincke.Oderdenselbigenmit
einem silbrin Rörlen darvon stoffen/ damit

der Harn außfliessen möge/ Aberhierinn ist

fleisslg acht;» haben/das die Harngang nicht
erschworen seyn/sonstwürden sie nun desto

Hamwcnde m gemein.
mehr verleyt / vnd die fach gefehrlich ge¬
macht.

Der ander mangel in dieser Harnwende lff

v^5uriz,dan»anhart/langsi;m/vn mirschmer

nen/h^rnet/welchs gemeiniglich mitreisser»
vnd brennendes? vordern theil« amINann-

lichen Glied g eschicht.
Die dritte ist SrranAuriz, da man offr harB

nen muß/das rvaffer doch nur tröpfflend auß«

fiensir.Vnd diesezwey seyn einanderso nahe»
verwandt/daß sie von etliche Aryren nicht v»«

Verscheiden werden/so sie doch gemeldte vnd
mehr andre vnderscheid haben.

Beyde entstehenaußscharffe der materiei«
vnddcßHarnsoderaberaußschwachheitder
Meußlin vnd behaltenden kraffr/Dann w»

scharffeod bissigemateriindie Älater komt/
so reiyet sieden außtreibendengewa'tonvn^

derlaß/da« so zugeflossen ist/vö stundan aus?«
zutreiben.

Istaberdie behalcende kraffr schwach/ss

kan sie auch der aller geringsten beschwernuß

nicht gedulden / sonder leßt die / als wollen
sie sich eins schweren -L.asts entladen/ verfließ
sei».

Mitderllckuri, aberiva derHarngarver

haltenwirt/hat es viererley vrsachen/dann
dise mag entstehen aus; Hiy/erharten ö Harr»
glieder schwach!» der anßtreibende rii mache
deransichhalrenden kraffr / »lso vonerstge-
meldterl^ithiasö.

Item/ Sosich zeher dicker schleim für die
harnstraffen legt/wo versamlervii verstockt«

Vlur(als gewöhnlich denewiderfehrt/sohart !

gefallen seinv) in dieZblaterkompr/vnddie
Harnwege verlegt.

Dergleichen wann die gieren mirsampt
derBlater erschweren / vn Aposteina mache.
^eylich(wieoffterfahren)wo einlange« ver,

halten deß Harn« gcschichr.

Nun o'vschondißvierley arten der Harn-
wendeseind-welche leylich Geschwer/ Zspo-
stema vnd vilschmcryen, machen mögen/so

ist doch diß dicsuinma/ das sie alle den Har»
verhindren darauß denn volgt/daßfastal--

leneinerleyAryneyvndMtttel rangen. Je¬
doch so! in volgendem beschreiben/soviidie

sach er leiden kan/ vnderscheidgehalten wer¬
den.

Ob wol in vorerzehltem etliche vrsachen al«

ler dieser Verkalkungen deß harnen« ange-

zeigtseind/wöllen wir doch dieselbige / vnser

genomene(!>rdnttngztterl)alte/hietneinkur«
yesnmnraverfaffen/Diese seind / hartgefal¬

len seyn/harte stößoder streichanffdie kla¬
rer oder derselben»» empfangenhaben/Ge-

schwnlsten/2lposte»ne/so die w. g verstopffen.
Alsowo derRuckoverandre Glieder beschä¬

digt/Blur in dieVlarersenden dasdaselbs?

erirockt / Zecher dicker schleiin oder Ä!yrer/
sampr mehr andrein das hernach an gebüren
ven orren angezeigtsol werden / ancb imsech-

zehenden Capitel?inZlpostema der V?ie-
ren
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Schnürt? auß verhaltenem Harn.

^ renverzeichnetist. Eben also helt es sich mir
denzeichi.».

Entsteht das verhalte,» auß eusserliche vr-s
sachcn/so »nag >na» die anst anzeige des; Rran
cken erkundigen / ZVo auß Blut/ Stein/
Gchleun Eyrer/ so erzeigen sich solche mare-
rien »in Haiii/sampr dem schmeryen derör-
rer/ dar von es hcrreichr/das auch etwa am
cyngelaßiic» Rörlin der Stein empfunden/
oder crwas Blut vnd Schieln» daran hange»!
bleidr.

Siß sey nun in geinein von Visen» geredt/
Vollen hieinir ;»so,»drci»greiffen.

Schmertzauß verhaltenem
Harn. §.2.

'S ist hicvornen vnder andrem im
Grießgemeldet/das; grossersckmery

/nir allein die Rranckc hart belästige/
sonderauch die Aryer vielfaltig ver-

»lindre raugenrliche Aryneyen zu brauchen/
Derkalb in solchen fälle rahtsamsey/ anfeng-
lich denselbigen ;u stillen / oder zum wenig¬
sten zu miltern welche da>7 eben in Visen, Ge¬
breche auch geschehe sol/Derhalb tauge in ge¬
mein volgende lachen darzu.

Sänffre Tlistierlen / also a»idre lindrcnde
vnd sanffr purgierende Arrzncyen / Aber ob
allen andren wirtdas Baden gelobt/Son¬
derlich solche/darin Bappelen/iöybsch/L?es-
selwury /N?eerhirsch/vnd Vergleichen erwei-

^chende vnd steintreibende sachen gesotten
^werden / darin» sol sich der Rranck offe er--

wärinen.
Irem /NimÄolb!etter/St»bwuryc/Roß-

marin / Taubenkor / zerb'nistenSaflorsamen
in eine»» Bad gesotten. Oder/ Nim Bappe--
ten/Eybsch/TagvnNachr/Stabwury/Lre-
ra mzrin^zFenum greemn/Eybschsamen / se-
des ^.N^.die siede aber nicht zu langiinBad-
nasser/Nachmals salbe das ort mir Scorpi--
onöl/od erandren angezeigten Sälblen.

lieben diesem Bad mag auch volgendes
puluer in wasser/darinn Pfeffer gesotten/ge¬
braucht werden/NimBoryel vndScariol-
sainen/sedesj. ^.Dillcnsamen-.Z.Wolgemur
^..H.das gib in» schiiieryen.

N?ercr auch/vas disezwey mittcldcn tropff
nenven vnv offt harnenden zu gutem koinpt/
Xvirt Van Vistabgesrellt/soleßr auch derwehc-
tag im vndersten theil »nannlichs Glieds
nach.

So hastuhievornenin Beschreibung der
Nieren bis? hieher mancherley Pflaster/öl/
Salben als das ^no6inum vnv andre/hie^
hertaugc nkch/die besichtige.

5)arnwendauß schweche der trei¬
benden krafft. §. z.

Irt das Hamen gemmderk/ oder
gar verhalten, darbey doch kein Ge«
schwulst/Schwär noch schmeryinde

Nieren empfnnden / so ist zu vrthetlen/ Ver>>»
Mangel sey aus; schwächeder anßtreibenden
Rrafft. Daseind sachen zu brauchen/welche
den ^arn reiyend vnv treiben. Alsvolgend«
pillule/Nim LLpfichsaine/ Salpeter/roreLer
berwnry/grossenEpfich/N?echc>lterBer/>H»«
selwury/Aininey/Fcchel/Spica/Bitrer!Nan
del/>edes ii>.Kor/Melo»samcn;. g>. Tantha-s
rides/ darvon das Röpfiin vnd fiügelngebro
chenseyend^-.g, ^mrnonizcum i^- g>.dcnzer-
laßin N?ein/mach die anvre stü«k gestosse»
mit an/ forme pillnle wie ü:rblv'/darvott »in»
bißinz auffein n,al. Dise raugendzualle»ndz
den ^e»b trucknen sol/ derhalb auch zur Mas¬
sersucht.

Dergleichen auch die ^atwerg oder 8xe-
ciez Oucis^-<L.orinlLrbisbrneyngebenoder
U?ein.

iLinem ver in fünffragen nicht geharnet
herre/warv mir volgendem geholffen: Erst¬
lich mir dis-rClister/ Niin Tag vnd Nacht».
M.Bappelen/ Lamillen/sedes >,N7.dicsiede/
vnd nim wie gebrenchlich/vermisch darin» i.
vnyTassia/Tamillen z.vny,Terpentin ».v»y/
Saly^-.^ot/gibs warm.

Nachmals ward >m verordnet Cassia/Ter«
pentin/iedes lot/kene«ji6t^ I^z»zriu-».^.lot/
bereite Indenstein/».g>.mach »nit 0x^m<-leii»
Latwerge / zu abend gab man sinz.vny
mel in Frauwenhaarkraut wasser/ vonstunv
harnere er.

Item / Nim 4. in »5 vnysaffr/deßRraut»
Tag vnd Nacht/ den leutere wol mirEyer- H
klar / siede >n »nit Zucker / wie ein Syrup ab/
darvon brauch alle morgen z.vny in Bappe-
len oder dergleichen wasser.

Nach disem gib solchem Ärancken er» Lin-
drungaußTassia. Zum dritten / Nim Tori-
ander». -i^ot /Bappelen »> N?. cinRnobloch/
den zerstoß/diß siede in gutem weissen N?e»n/
biß ei» drittheil verzehrtwirt/v»d gib z.vny
zutrincken.

pfersich vnd Z^irschkernwenden die ver-
Haltung deßHarns / Also eingemachte Vibt«
nelwnry/Talmes v» Mannsrrcvwwuryea.
^auendelTucker/Enit^rochoder »nit Zocker
vberzogeu/alsoVerFenchel/vndvilmchr bei¬
de Rü»nich vnd Rümel/ darvon vor auch an ¬
zeigt ist/das sie den Stein breche/auch sämpr
dein Grieß außtreiben.Theriac vnd LNithri-
datfürdren beyde den ^arn.Al/ödie U?etchs-s
selsely/darin n die Rern zerstoffen/ vndsampr
dem andren Safft durchtribe seyn .So ist vor
auch ein mal vom Stein gesagt / so von ein»
Menschen geschnitten ist / das der in Stein¬
brech vnd Rettichwasser eyngenommen den
Stein breche/das Grieß treibe/vnd das Har«
nen fürvre. Abgedörrte Hewschrccken oder
Grillen/auch Muhenheim genannt/gedörrt/
vnd in eim neuwen^afen wo! vermacht/ ge¬
brannt/wo dessen pulners cp. wirr cynge-
nom»nen/öffnen siedle ^»arnwenve wundcr-
barlich/ vnd treiben/ wie vor auch ver-
melvt.

Nlm
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H Nun Torm^ntill/pconle vnd Narerwnry/

Efchelenvnd Harnwendkraut/sedes gleich/
stoß klein, darvon nun morgens vnd abends
».K.in wein Die grüne 2>eferlen/ Lanrkari-
«Zutreibenden Harn garfast/aber hüte dich
Varvor/dannsiefeind garscharff/vnd verle-
yendieHarngeng/alsodaßdie Hewschrecke»
etwas milterse^n. Ire/ Nun ZZiblnelwttrnc»
klein gestossen/was inanzwische zweyen Lin«
gern fassen kan/ nimswieobenin Lleischbr»
oder wein.Dzthunauch gestossenHaselnußs
schelffen vnd Hechtkiffer/,edes gleich,, tp, wiegesagt/eyngenonimen.

woderHarnvomÄlaterstei» verliindert
wirt/so gib z. G-.oderzwc tropffen Schwebe!»
olin Agrtmoniasaffr oder wein. ii>der/ser-
stoß ein RettichklelnaueiiieRibexsen/truck
densafftauß/trlncksovll»;lsi.lot in Wein/ V?
»nacht von stund Harne/bricht auch dc Stei».
Item/Trinck z. »»4. vnyaußgebranntRet--
»ichwasser morgens nüchrer/ vnd falle zwo
stund darauff/alsozu abends zwo irund vor
essen/beide mal warm/vndgehedarauff ei»Veilspaciren.

iLinanderß. NünVappelenvnS Rnob-
loch/iedes einwenig/das siede in U?cin/ biß
der drittherl verzerr werde/trinck z.in 4-vny.
Oder/Nun Valsammünyen / klein 2Uerren-
kr»ut/die siede in wein/trinckswieobc.Nln»
ein ziemlichen grossen Zwifel/den zerschneide/
Zappele» i.NZ.das siedeti» wein/ vnd rrinckostrdarvon.

So ein Rind kein 25ruiictl haben kan / ninr
» >:.25>tterZ17äd-!l so vilpfersichkärner/:. vny
^ weinberle/stoß vndcreinander/zwmgs nnr

wa sser durch ein Thuch/wie ein Nlandeümlch/
vnd gib es n» zu trincke».

Vuder den Rreutcrweine» seind in ö Harn«
wende volgendetaugentlich/Von Alantwur»«?en/Hirsch;unge»/Z1?aseron/Weichstlett/da«
rin dienernzerstosse u seyn/Haselwl,rnc/?u-
denktrsch/welche vor-in Grieß vn Stein auch
ge»anrseind.woaberei»s ultwei»trü»cke
oö hette/mages eingemeineMerhoderHo-
uigwasser rrtticken/ist^uch gur.Wasdan für
Syrup vnd anderßin'Leib;» brauchende/
»st in, Grieß vn Sternzu ersehen/ Sonderlich
«berwerde Ox^mel comxolirum rn der Es¬
sig Syrup/alsfastraugenrlich zurHarnwen«de/gelobr.Hiehertal»gendauch«LIisteren/son,
derlichmitderLatwerge kelie^i^avuScor-
pionöl/die magstu auch daselbst besichtigen.

Aufwendig zu brauchen ist erstlich das ba-deii/vonwelcheinhievornelstgesagt/daßes
für andre d»ug nüylich seye/so wirl^n auch licr
nachinBeschrcidüg deßweisse» Gesichts der
w eiberein Lendbad ftnden/so anfachr.Nim
Polai/Hierinn zu brauchen.

folgend Pflaster vnd Sa'be.Nimzerstos-
/e» Rettich an einem Ribexsen, de siede;» ei¬
nem mu>5/vermische darüder bitrer A?andel
vnd Scorpionöl/Wachs ein wenig/dz streich
ziinlich dick auffetnThuch/vnd schlags warm

reuche.Item/Nim Terpentin/ S cor-
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Harnwcndc ausi schwache.

pionol bicterMädelolfedesgleich/ zerlasse«/-.
wachs ein wenig/viidsalbe dich mit.

Ein andre. N-m Scorpio»öl/Costen/ Gil¬
gen vnd D:!Iettöl/!Lnrensch»«aiy/,evesi.lot/
Tag i>nd' Nachtkraut/Steinbrach/ gestos>
fei» / sedes >. H>, Rümmelzg,.wachs was eii«
Salb erfordert. Hiehermögen auch die 2öal«
sainol imachtenTheil beschribennüylichge--
braucht werde/wied^selbst iveirerangezeigt!Wirt.

So ist hievorn? in verflossen mannlichs Sa¬
mens angezeigt/das man den Nabel mit al-»
rein Vnßlec/es sey von Hirsche oder Ochssen/
füllen solle/das ist auch ein bewärrstückzurHarnwende/evinußaberofftgebrauchtwer»
den.SanctIol)«»skrautölsol auch denHarn
treiben/warn, mir gesalbet.

Mo eins nicht harnen kan/das zerschneid
;wen grosse Zwtfel/dar;» ein Löffel voll Rü->
mich/gtesseZSaumöl darL/roste es wsl/streichs
auffein Thuch zweyer Hand breit / d; ziemlich
Ia»gsey. schlags vnderm Nabel vber/das es
beide reuchineu bedecke/so warm man es lei?
denkan/das thusechjz oder siben mal auffern,
ander/es bilffrscheinbarlich Irem/Nim das
kraurTagvnd nacht/ röste das zimlichinöl/
rnd schlag» war«» vber. wie erst gelehrt. So
schreibenerltchc/das viefeiste vomRünigleir
vmbdie Nieren vnBlarergesalbet/deHarn
wunderbarlich treibe/ZU so Loröl / Camillen-
äl/vnd offr gedacht« Seorpionöl. Es entste¬
he uundieverhaltungdeßHarnsau/z wzvr-
fach das seye/ so Wirt volgends darzugelobt.
Niinlebendige oder todte Wannen / lege die 51
auffdz vorderst theil deß männliche Glieds/
zeuch die vorhaut darüber/vn disezwey stück
voin Runlenschmaly/vnd erst erzehltes/wer«
deu von etlichen in sonderheithoch geprisen.
Mansolauch nach dem salbe» deß RKnlenshautdaranffschlahen.

So wirt volgend/sonderlich den Weibern/
»n der Harnwende beföhle,» : Nim gefechle
GeiIZhorn/N?aurrauten/ jedes gleich/machs
zu s?uluer/vnd streuwe es auff einen neuwe»
Heisse» sigel/inein Gemachstul seydieFraiv
darauff/ besprengs mit wein / das sie den
dampffvon vnden auffempfahe/dzsöl-.odec
z maldesttags geschehe/nachdedie Harnwe--
Vehafftig sciud: wo es aber garvberhan»
wolre nemen / so nim st'iyig Wegrichwasser/
»nach ein NMdeh n i lch da rmir/die rrinck i.oö z.
tag/diefoifastwolthUtt.VndwoderHarn ei-
nehart verserthette/s?lbdzort mirfrischem
»Lyeröl. WodanneinschwangereFrawniche
harnenkündte/dienemedas gelbsamlinaus;
den Rosen/siede die wol in wein vnd wan sich
der weherag etwas hat geseyt gib sr darvoi,
zU trincken. Nachmals mach weiß Gilgeno!
warm/^lbe sievinddie Lenden/vndvnder--
halb deß Nabels.Ire/mm Saluie/Wermur/
seves i.N?.Roc^en,neel ein Loffelvoll/dz sied«
vnvlaßdie Frawdenwarme dampffauffei-
nein Semachstul von viidenauffempfahen»Dls
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Haniwcnde auß fallen/vnd vergleiche».

» Du findest auchtm 5. Capitel,.^.etwas/das
nützlich hlerzugebrauchtwirt.

Harnwend auß fallcn/vt.d t.r-
glc»chm§. 4.

»-Äaber dic vcrhaltüg deß Harns
'auß eusserlichen vrsache/ als fallen/

Ostreichen vmbdie Ä.enden/empfan--

gen/herrelcht/dabedarffcs int ge¬

ringes fleiß/ Dann wo folche verstockte knol-

ten Äluts/ Ich sage nicht allen» in der ZSlater/
sonder vilmehr iin Inngeweid/ Nlagen oder
der Brnst/verharren/mach? sie mitirem ver«

faulen C>nmachren/vnd ementferbung des?

ganyen L.eibs/d:e puls) wirrgeschwachr/daa
die hartzu empfinden vn schnellwirt.Es ent-
stehen angstigliche schw^rmütigkeitvndab--
nemmen deß Leibs/also/das notwendig der
Todrvolgenmuß.

Disemzubegegnen/solmandem Rranc?en
die Leberader öffnen/die statt mitwarme»
V?a>ser/darinn CamUlen / Schuchlen vü <vo-

sen/ gesotten seyen/offr von der höhiil ab
begiessen/vnddzzwooderdreystundbefeuch«
ten / Nachmals mir volgendem Salblin

schiinerev: Nnn Myrrha/2Nastix / sedes g».
Rosenöl l .vny/Dxllenöl ».Lor/XVachswas
NStist.

N?o aber der Schmerynicht nachllesse/sich

das ort erzeigte/als wolte es zu einer Aposte»

^ magerahten/HiyoderLieberzufiele/so ösfne
- ^ dieSaphea.

Ist der Rranck hart im Leib / brauch ri nge

Llisterlen oder purgayen. Darneben halt er
sich zween tag/ so vil seyn kan/ab von essen
vndtrincken/darnach auchganymsssig/vnd ^

in allein rvle ein LiebrigerVrauch behunge»
vmb dieselbe ort/mirobgeschribneRreutern/
darauffsalbe er sich mit warmen Veiel vnd

Lamillenöl. Truck die Z5Zater sanfftlich von

ode anbißzurGcham.iSrmagauch einGch--
senblatermitfolgedergesorrnerVrühalb ge
füllet vberschlahen.

Nim Vappelen/Camillen/ Rübenkraut/
Schuchlen / Veielkraut/ Leinsamen/auch ein

Lily^oderSchwam/darm feuchten/vuwarm
vberlegen. Deßgleiche ein Lende Vad dar--

voninachen/darzuabcretwz voE^bschwur--
yen/ Zwifel /Anobloch vnd Aölbletter thun/

Diß alles gesotte/außdrucke/zerstossen in ein
Sackliii thun/das in der mitte ein Lochkab/
das männlich Glied Oardurch;u t!iun/vn also

vber die ZSlatcr vnd andre vmbligende örter
warm legen. Irem / Nim V?ermut in ein
Sacklin/das siedeln Xvein/ truckswolauß/

vnd schlags vber/ wie gesagt ist. Halt auch

bey dem Branchen an/dz er sich offt zum har¬
nen nötige.

So taugt volgends nichtalleinzl! verstock«
ten blut in der Zölater/sonder wo es im Ma¬

gen vnd andren orten deß^eibs were/es sey
«ujjwas vrjach es wöUs,Ni»»N?ermut/Fen,

chel/Epfich/wiltgelb Rübensamen/rot?StS, -

rax/geschelffte Melonsamen/Rertichblätter/ ^

seves gleich mach ein Puluer/darvon gib >. z»,
biß in? in iLselmilchoderwasser/darinn Fen»

che!/iöpfich/s?etcrltng/Sparglen oder Ru»>

stkenwuryen/welcheduwilt/oderrotvNMeiß
Erbis gesotten seyen.

Hamwenoe auß verswpffung. §. 5.
Rüge sich abcrzu/dassolche Ham
wende oder mühsinn Warnen entstün-

^de/da doch die 25later voller «assec
>were/sich derhalbe auch außdehnere/

sonderlich /wo zuvor etwas VlutoderEster

geharnet würde/da selnd solche Aryneyenz»

geben/die öffnen/das erstacht Vlut vndiLy^
tcrin der Klarer zertheilen vnd flüssig ma«
chen/vnd ist hierin n erstli ch mit disem anzus
fahen/sich hart ob der Scham zutrucken /da^

mit sich die vndereharngeiigösfnen/vnd das

Wasser von statt möge,Asseyauch diese ver-»
stopffügauß 2öIur/iLytcr/overschlelm/so tai»
gend Sparglen / SteinbrechvüRettichwas«

ser.Deßgleichen ein tranck von roten Lrbis--
sen/Fenchcl/Spargle /iLpfich /peterling vn»

Rusckenwuryen/alle zusammen/ oder welche
duwtlt/gesotten vnd getruncken. Also lobet

man auch Ltmonlwaffer/ Thereac / ziinl«^
alten!Nithr»dat/vnV fastalles / so in vorbe--

schrlbner^arnwendeangezeigtlst.
So magmanauch gcsalyewasserodervol'

gedsindieZSlatcrsprüye/welche,rersch»rpf.l>
finhalbenden^arnreiyen. r7im gebrannte
Aschen von Farrenkraut/Rebenaschen/Fer-

berrausch/Ralck/sedens gleich/ darübergies»

seso vilwasser das es diebedecke/laßdreytaA
stehe/nachmals seyhe es durch em dickThuch,
vnd sprüy ei n wenig in die Vlater.

Disithutauch wolgesignes Scorpionöl.

Ite/Nimwilrgeld Rübensame/tNacedont

schen peterllngsamen/sedes^...S.ot/tt?rmo-
mach elnpu!uer/glb>.J..ausfcl»

mal in genannter wassr' einem. Gder/t?»»»

iLpfich vnd pcterltngsamen/peonlenkörner/

Pfriemen vnd Gtelnbrechftmen/iedes^ lot/
LecheI,ienls/Rümich/,edcs^ q'.Mccrhlrsck/

Spic6/Rörlen/außgcschelffr!17e/o/Rürblß,
Srdapffel/ <Lucumersamen/icdes'.g ».Süß-
holyz.cpwelssen Zucker z.Lot/ darauß mach

ein zart Puluer/ darvon gib alle tag
harntreibenden sachen. Vedarff dann der

Rranckepurglerens/so »sterstlichdl'elNaee-riMitdem Oxvmslviurerico, oderdentvo»
Meerzwlflen/z» bereiten.t?achmals Mit den»
ktechcsmine ?urbirb, Lerchenschwam

derderÄ.atwergenLenecj,ÄA,darbcyttermc»

cZAÄ^Ij seyen/zu purgieren,Deßgleichen vol-
gende Clisterebrauchen.ttimTagvndNachtkraut/Vrunnenkrcss/
Gtelnbrech/Tamtllen /iedesl.tN .siedesie/ÄknimderBrü/wlegebreuchlichlst/Varinnzer-
treib Leneciitt^m laxzciusm. I. voy Cassia/ÄltterF
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Harnwende auß verstopffnng.

» Uitterheillg/ i'edes ^.Lor/Ra»tenöl;.vny/
inacheinClister.

Anßwendigbrauche/Nini Rautenblat-
teri.M.zerstoßein wenig/ vnd röste die mit

Vutrer / Mandel oder Scorpionöl/ schlahe
das vber oberhalb der Scham/vn beide reu-

chinen.
«Llnanderß. Niur Streiffwury so vil du

will/ die siede inXvein / oder röste sie/ vnd

brauchswieobe-Gder/Nim^e^yenkle^en/
laß die in Nußölzu eine Mus? sieden/drauchs
warm. Item/Nun Tag vnd Nachtkraut/

^Srunnenkreß/Steinbrech. Diptam / icdes
M.Fenchel/Enis/sedes »lot/ die siede in weis«

sen XVein/rrucks wol anß/wickles in ein leinen

Thuch /V nd brauch« vbergeschlagen / wie ge¬

sagt isr. Du magstauch solcher gesottner2drü
»nein Blater fasten/ oder ein Schwam dar-

re^nfenchen/vnd warm vberlege / eia« vmb
das ander brauchen.

Eben auß erstgemeldten stocken machet»
nüylich» Bad/dar;» thu harntreibende stück/
als «camillen/Srechas/Maseron/Sachmün-

yen/gipffel von Rölftauden/vnd Taubenkot/
' laßdenRranckenso lang darinn verharren/

als er esanderkrassrqednldenmag.

<Linanderß.NimRölblättcr/iL) bschkraut/
Garten vnd Brunnenkreß/Tagrnd Nachr-

kraur/Schlülselblumc/Camlllen/ iLpfich vnd

^>eterlingwuryen/icdes z.Mdas siede;» eim

^5ad. Diegesotrne Rreurer maginan vber-
schiahen/wie offtgelehrrist.

zz ?u ei»er Salb minHund vnd wildtRayen
schmaky/icves». vny/^mmoni^cuw,l. Lot/

Giigenol- vny/Scorpionöl l. viiy/»nach ein
Salb initÄ^achs/brauch« wie andre. (!>der

«imdißGälbiin/so ersthievornenimz.^. ge-
schribenist/sö anfacht: Nun Scorplonöl. I--
tem/ vermische Valsam vnd Rosenöl >edes

gleich/mach ein Salbmir^Vachs.

Auß allen volgenden älen möge» Salben
gemacht/oder für sich selb?) taugentjiche hülf,

fenbereitetwerde-VonScorpionen/bittrett
Mandeln/Gllgen/Rirschkerne/Citronsamen

vnpfefferol. Esraugrauchzu disem alles w?
5uvorim Steinder Nieren vnd Vlatern/da-

Mtt er Dermalen Wirt/anzeigt ist.

Hitziger brennender Harn. §.6.
' S trcgk sich ctwa im Harn? cin sol¬

cher brennender schmeryzu/daßder
^Rranck nicht anderß vermeinet/als

fahre >m ein Leuwer durch den Zölarcr

katß. Vrsachendiß/seind solche sacheu/so die

Materi deß Harns/es sez? Cholera oö gesaly-
nephlcgma/so durch die Harngang dringed/
fcharpffend.

" Sie entliehen geinein »glich auß grosser ar«
beit/mühsamem wandren in hiyigen Zeiten/

überflüssigem Verlag/lang gebrauchten hi¬
tzigen Speisen/oder aber/das gedachte Harn
Jeng mir einem Geschwer verleyrseind.

Vnd zwar so ist diese Äranckheit nicht für^,
gering;» achten /Da ^srvo sie lang verharret/

macht sie die Blater vnd Harngeng schad-
hafft ^d erschwere». Zeichen dieser vnder-
scheidÄlg ist/das? der Rrancke entweder

rer/kleineSchupelenwiedie Rieden/z» zeiten
erwasVlur sainpr dem wasser/ Karnet/oder

nir. Da sol sich ein solcher vor alleir gesalye-
nen/reisen/ scharpsfen / s^,uwren vnd der¬

gleichen sachen/verhüten/ dannsolche meh«
rendenschmeryen: Qurgegc feuchtende vnd

kütende branchen.AIswol gesortne Gersten/

Splnet/Latrlch,Borycl/ÄappcIeü/Apffel/
Meion/Cucumer/Erdapffel/Pflaume/Pfer-
sich / Rirschen / :c. Es mag auch cin solcher

Rüylen/Hüner/^ebhüner/pnd dergleichen/
mir abstehenden Rreutern oder Früchten be¬

reitet essen.Gpeiscn vo Schlotrermtlch bereit
seind r«»gei,rlich.

^ Zum Trqnck inag er gedachte Milch /Gers-
stenwasser/ gewasserten U? ein/frisch wasser

mitVeieloSerRosenS^rup vermegtnüyen.
Dergleichen ein Mandelmilch mit walser m»

chen/darinnMelonsamen gesotten se^ / oder
zerstoß pen.samen mir den Mandeln. Es ist

auch.die Schaffimlch ein aller nüylichest»

Trai?ck<in guten trunckgetbon / darinn,^>.

in ^Äola: men zertriben^e^.Ircm/Gib Vciel
Sz-'rup »nit Melonwast'er/^,astu es nicht/zer¬
stoß desame/side ein wasser darab/vntrincks.

Neben andren Speisen / oder aber morgens
vnp abends/brauch volgeds TrienNimanß
geschellsreN?elonsa>nen>5.g,.Erdapffel/<L»-I)

cumer/Rürbissamc/ledes i^.g>.25Nsensamen

Zucker so viel diß alles wigt/Dumagsts
auch in RosenSxrup oder Juleb morgens

vnd abends z. ausfeiu inal exnnemmen.
^in anderß.

Nim außgeschelffte!17clon/Rürbis/iLrd-

^»psfel, «Lucninersamen klein zerhackt / sedes

vny/2^oryel/Zöilsen, vnd weiß MagsÄarsa--

men/Gtzßholy/?lVeinberlen^edes ».g? ?»cker

z. vny/ vermisch«. In-M/NimLattich vnd
^Soryelsainen/iedcs ».Lot/gesiossen sucker
v»y/mach ein Triet/das brauch oballe Spei,

senvnd im Tranck/esist wunderbarlich/auch
gar alten Leuten.

VolgendeTrochiscoderZaltlenkülen/rei¬

nigen die Niere vnd Vlatern vosolcherMa--
teri/so die Harngang crhiyigen.Nin, geschelsf

te Melon/Rürbis/Erdapffel vnd Cucumer-
samen/,edes ».lot/Oragant/roren Sandel/se,

des i^..z> ZSoryelsamen/weiisen Magsaat'se-
des z. g> weissen2öilsensamen >. g>.mach Tro-
chisc mit Llochsamenschleim/darvö zertreib

g>.in Gerstenwasser/vn gibsmorges fru/deß-

gleichenzuabend/odersbmanzu beth gehet.

Du magst auch ein Larwerg darauß machen.

Cassia mic Terpentinexngenomen/ ist treff¬
lich gur. So lindert das Süßmandelöl alles
hiyigs Harnbrennen.

2öedarsfdann der Ärancke von wegen der

scharpffen Materienweiterspurgires/so ge<
schehe es mitsaure» Darrten/ Manna/Rhe-

t barbaro/
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Wo eins wider sein willen harnen muß.

^barbars/vber nacht in Endiuiewassereynge«
weicht /06 mit Cassia in einer Vrü/darinn Her'

lengesott?seyen.Istgesalyne Phlegma dar-
bey/gib die Cassia in gerennrer Ge^milch/
darinnEngelsüß/iLnis/Veielen/Vorragen

vnd Gchsenzungenblumen gesotten seind.
U?ai^ also purgiert ist/sol man die Leberader

öffnen/vndvorgeschribneTrietsteissig brau,
chen.

ZVann dann et« Rind mit hiylgem Harn

beschweret ist/so nimVappelensamev/Dra-

gant/Süßholy/iedes gle»ch/d; siede nach ge-
legenheit in wasser/ vnd gib ,m da« zu ge-

wönlichem Tranck.IstderHarn garscharpff

vnd hiyig/ nim des? Samens desto mehr. Öb
dan ein Rind außschärpffin deß Harns fratt
vnd versehretist/brauch volgends Salblin.

Nim Myrrha i.Lor/ Gersten oderVonen«
meel >vny/vermisch« mit Rosenöl;» einen«

zarte Sälblin/streichs auffeln Thüchlin/vnd

tegs vber/wo es sein bedarff

Du solt auch wol ;erklopffre Lyerklar in
das mannlich Gliedsprüyen Gder/Nim den
schleim von Flochsämen vnd LZuittenkern/ >e«
ves ,.H vermisch« mirFrauwenmilch.

Gder diß/Nim Flochsämen i>. Lot / LLnit-

tensamen x z> außgeschelfftMelon/ Rürbis/
jLrdapffel/<Lucumersäm5/iedes^.Lor/!1?ag«
saatsamen i^. g>. da« siede in «naß wasser/

^>as ein drittheil verzehrt werde/seyhed; wol
«zußgetruckt/damit es schleimig werd / vnd

fprüyeyn/das wehret der hiy/vnd gelegt der»
schmeryen.

v Außwcndigznbrauchen i?im weiften vnd
roten Sandel / Rustkenkörncr / gebrannt

Helffantenbein/Myrthenkörner »edes^- lor/
Zwegrichsäfft / Rosenwasser / sedes >. vny/
Gerstenmeel so vilnot ist/zerstoßalles/'vnd

mach ein weich Pflaster. Du magst auihzwey
xerkloffteSverklar darzuthun / dcßgleictxn
wo man es starcker habenwil Schlehenfaffc

vnd tt>'pc,c^liiz,sedcs, g, darinn zertriben/
vndwieandrevbergeschlagen. ZVeredaild^

vorö tbeildeß männliche Glieds innwendiA
»uffgefressen/da sol man ein Thkchlin in Ro?
wasser neyen/ vnd vberschlahen.

Wo eins wider sein willen har¬
nen muß. §.^.

B wol bey dtscm Gebrechen/wek-
iche etlicheAryet DiamneneKen sich

vilsachen der viaders im -7 Cap. 5.^.
bcschribe/vergleich?/sonderlich diß/

daßbeyde den Harn zu vnxeiten/vnd wider
deßN?enschenwillen/a»ßtreiben/so seind sie

doch vnderschidlich.Bey der Oizhere ist gros¬
se hinderttleren/dieanziehendkrafftdersel-»

den ist vnordFrlich/daranßgrosser Durst vol«

get/vn vil Harns/welch« alles in diser Vi-tm-
r>e nichr ist.Sonderda begibt sich ein verflief«
fen deß Harns/wiö deß Mensche wi!l5/ on al -

len schmcryen /brennen noch zwang/also da»

ldlchs offr on wissen / on empfindnuß wider¬

fehret/wiedenen sodasVetthbeseichett.Vr^ ^
sachen diß mangels möge volgendeseyn/ W»
deßVlarerhalßmeußiinverleytwerden/al^

etwa im Steinschneiden geschicht/außfallen/
streichen/ auß grosser kelre / wo man auffkal-
ten Steinen siyr/kalte Rranckheiten/ als inH

Schlag,;» langer Schlaff/ damanzuvilge»
trunken hat/schwcchederhaltendenkrafft/

harre v erstopffung deß Leibs/daß d) kotdis
Vlaterstarcktrucket.Also auch bey desthwan«

gernLrauwen/da d; Rind dieNlarer rruckr.
Leylich auch/wo Apostemavmb dieselbe ore

scmd. Diezeichenseind scheinbar/das aucy>
warme sächeangenem/dargegekalte;»wive«k

scyn.Xvo nvn solcher Gebrechen (wie am mei¬
sten geschicht)a nß kelre entstehet/ so taugt in,
votgende Latwerge« welchegewaltigistdei»
Harn;» erhalten.

ttimCypreßnußvnd deß25a»ms rinden/^

U?evra»ch vnd seine rinden / Myrtenkörner/
Rkm et/Myrobalani, beyde geröstet / dürre»
Ta»benkor/»edes;.q>.A«gstein rotCarall/Ra

sen/sedes^ lot Sfrupdareyn Gnitte eynge-
machrseind / was nor ist / eu, Latwergen/ di-e

nicht;uweichsey/;umachen Manmags auch
in einer Vrü;errreibe/dart<»Saluie'Schlüs¬

selblumen /Ntyrtenkörner/ Gallesoder Cx»

preßnus / alle oser welcher man wil / gesottei«

seye. Diese so! man morgen« vordem nacht-
mal vnd Mirnachr allwegss einer Rasten groA

essen, taugt a»ch;u den Rühren/

lkce» vnd l^enreri^.
LLin andre. Nim >4vrot>z^n» Okebulk,

rnii,Iici,kel1erici,,edc«/ g> Eyck,elen so vier r?
vnd zwenyig stund in Essggeweicht vnvgr»

»rucknet seind/iii> g> <5yperwury lNyrrenB

körner/ U?eyrauch/ dürre Alantwury / rotei«
Storax/rorCorall/ d; gelb Rosensemlin / >e-

des ii^. z>. Myrrha i>. g>. stoß alles klein/vnd
machmitgesöetnem Honig einLatwergen.

HierznraugendauchTheriac/INitkridat/

gebrannte Ochssen/oderZScxkblarer / Hasen-

Hirn/,edes besonder/in wein eyngegebS Al¬
so auch dist/INach Hasennieren so dürr/daK
man sie stossen möge/Diltensamen/,edes i lor,

ttpfictisamen ^.lot/ mach ein puluer darvon/

dessenglb^- Lot bißii^ H, in einer vny kale
wasser. Gesotten Igelsieischgeesft» ist nüy«
lich.

Vedarffdann derRrackesffäungdeß Lci«

des/so ist volged« Clister/c fa»? nützlich/ dani«
wo es lang wirr bchalte/kräffrigres den Nla«

terhalß/das er angezogner wirr den Harn ;»
behalten: Ntm Saluien Rauten/ Schlüssel-

blnme/?elengerielieber/Camill?/Stechas/

Cypreßblumen/NüßvnRtnden/iedes^.NT.
laß siedenvnd nim wie gebreuchlich / darin»

vermisch Bibergeilöl/Seenöl jedes:.vnn/gs

röste Chebuli/N?yrtenkörner / Cypreffwury
gestossen/sedes i^ vnd gib di e in gebüren-
der w^rme/als offr es notist.

Ausserhalb deß Leibs nüyen N?ildtbad/

sonderlich dieschwkblige/Ran man die nit er«

langen/mach trnckne Schweißbadmit disei»
Rreurernf
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^ Äreutern/ so erst in der Clister erzchlt seind/
welcheinanauchzneinem Lendenbad brau¬

chen mag / alier in ZV et» oder laugen gesot¬
ten/etwas Saly vnd Alon darzn gethon.

N?ansol auch die Geinächt vnd örter vmb

die Blatersalben/darzu taugend volgendeäl/
vermischt oder ledes besonder/vö Gilgen/Bi«

dergeit/Behen/Holderblü/darunder ein we-

nigBerchtram/ Pfeffer/ RindenvonThan-

nenbaun» / Rinden von Cypreß oö Nüß/ wel¬
che vu wUt/vermischt fez7e.

Grdnungdeß Gebens istsolchen Ärancken
klso anzurichten/das sie sich fürnemlich weder
»niressen noch trincken vberladen,nicht dz den

Harn treib eynueme/sich der ZNelö Cucumer,

ßLrdapffel/Pererlittgs/Rettichs/aller frische
Kritchteilsondcrlich deß Vogelins Bachstel-
yen/entlialten.Deßgleichen sol er keinen zar¬
ten welssen/wösserlge üVeln/alsö kein gewäs¬

serten noch Apffclrranck/sonder dick roteher»
benütvein/brauchen.

Seme speisen besprenge ermitgestoßnem
Nümmelder etwas geröstet sey /also mit eim

wenigen Senffsainen/Pfeffer/Rümich/wel¬
che er wtl. U5r sol sich auch vor allem hüten/
d;vllfeuchtigkeitlMÄ.eib mach Gebrahtne

saften vnd geräste Haselnüß seind «ugent-
tich.

Von Geschweren der Blater vnd
Blatechalß.§.s.

Rsachm dzestr mag em vorgan-
^geneApostcmaseyn / also cmHaussen
'scharpfferfeuchrigkcitedeß ^eibs/ge«

brauch hlylger Speisen vn Traixts/
zuvilgesalyens/vnanderßsodcHarnschärpf

fer/vndvorerzehltist.
Teichen seind verhalten deß Harn? / Vn ob

schon etwas fleußt/so geschicht esniitmühe/
schmeryobderScham/vnd vmbligenoe ort/

Im Harn erscheinen ziemlichegrosseschupen/

«twa Blut vnd iLyter/so vbel stinckr.
Nundiesem allem HAffzu thun/ istfast viel

tn vorgeheden Nieren gebreche/vom Stein/
Grieß/vnd dergleichen/ geschriben/vas man
hierinn brauchen mag/ derhalbcshienicz»
ereferenist.

FärnemlichaberistguteordnungdeßLe-
bens hoch von noten/Allescharpffe/saure/ge--
ptlyne, wie auch fastsässe/sampt allen gros¬

sen bewegnngen/ senid zu »leiden/dargegen

senffte Speisen/ sonderlich Schaffmilch/;u
brauchen.

TumAryneyen taugend solche stuck/so die
Geschwer vom iöyrcr reinigen / als die Tro-
chiscos Alchakenghi in Veiel Syrup oder

Iulebbisz;.g>. eingegeben. L>ffc Honigwas-
sertrincken.SprKyauch volgendsindssBla«
terhalßLiefAlbum am 57.BtatA.be-

schriden /l .tn:.g> mirMilch oderHonigwasser,

Varin Feigen gesotten seyend.
In allen andren sachen mag er sich deren

Aryneyen/an ob angezogn? orten bescheiden/
brauchen. ^

Apostema der Blater vnd Bkp
terhalß.tz^.

Aß Apostema m der Blater vnd
^Blaterhaljzentstehen/geschichtwun«
j der selren.Vrsächen seind/ verleyung

derörter/stosien/fallen/vnd derglei¬
chen / Aljo schwettiger blutreicher Leib mit
Cholera vcrmiscl'r/vöUin der Mutter öS ^»e
ren/von welchen solcheMaterialist' die Bla¬

ter sinckt/ vnd Apostema machet. !Cs mags
auch der Stein vrsacben.

Zeiche seind ein gewisses Fieber/so anst dem
schmeryen entsteht,stechender vnd beissender

schmery ob der Scham / geschwel'en dersel-
bigenortmithiy/diemanauch mir dem ta¬

stenempfindet/ verhalten deß Harns / wel¬
chen derRrancke auch nitanderstdan ständ-

lingen von sich lassen kan.

Dar;» kompt verstopffung des? Leibs/
durst/etwa vndäwcnder Cholera / mühlichs

athmen/erkalten der eusserlichen Glieder/ge«
schwelten der Zungen / vnd entrüstung deß

Hirns/Sie werden auch von hiytgen vn trei>
benden dingen verlent.Darzn thurvild? Al-

ter/hiyigezeit vorgehalten« Regiment,vnd
dergleichen.

r?un in dlser Zlpostema werdend etliche ge«
meine Reglenfürgeschrtben Die erste/wo die

Apostema in der Blater / »rein Halß oder^z
mannlichem Glied/ifk/sosolman de Harn nit

treiben.z.Dic Materi so solche hiyige Aposte¬
ma machet/ist auffandreort zuziehen / on die

tn pestileny.Derhalbrstimanfang zur Ader
lassen, f: ZVo man erkennet welcher ttuwor
oder Fenchtin hierin die oberhand hat/ist die«

selbige mitgeburende Aryneye außzutreibe.
4. ZNansolwederimanfangnochzunemmen
kein anziehende Clister brauchen/damit nicht

mir disem zulauffdie Apostema gemerrwerd.
Dargegen taugen die lindrende/ damit sich

der vberfluß nit verstopffe/ vnd dem schad-
hafftcn ort mehr nachtheilzufüge. 5. Hrnder«

sich treibendesächen seind nichtlangzu brau»
chen/ damit die materi nicht grob/ vnd diese
Glieder/so von L?aturkalrsrnd/noch mehr er«

kalretwerden. 6. U?ann durch kätende ding
die eusserliche vnd dergleichen zufält etwa»

gebessert/ seind lindrendesachen / vnd die den
Schmeryen gelegend/zu brauchen, ?.Ist we¬

nig feuchtn in deß Rrancken Leib/so seind ne«
ben andren zertreibendensache baden vn rei¬

ben nkylich. 8. InApostemen/soimBlater-
halßvndmannlichenGliedseind-istsich von

vemgebrauch/dzRörleneynzustossen/zuent«
halten/dann darmit würde der Schaden nun
mehr verleyet. 5. N)o der verhalten Hark»

nicht durch sich selbst oderInfirumetkanauß

geführt werde/seind andre weg zu suche/Dar-
V0» zuvor geschriben »st.

r H Nu»
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Nun disem Gebreche raht ;u schaffen/so ist

nach vermög der andre Regel im ansang die
Vasilicaader zu schlahen/nach dem die sach vn

krafft deß Rrancken geschaffen ist. -öesindt

sich die per>on zimllch j!arck/ vnd d^.» Ma--
terivillst/öffne den andren tag auch VieZz-
pKez.Ist danndieApostemamtrhly/atsanß

ZSlut vnd Cholera/So mm Rosenöl/nichtwol

zeirigs 2öaumöl/iedes »vny/Efftg ».Ist/vers
mischs.vnd salb dich da derschmeryist / dar-

auffstreuwevolgendspulucr:Nim Myrten»
körner/Rosen/Drackenblut/ welffen Sandel/
jedes gleich/stoß zu puluer vnd bedecks mir

ctm Thuch in beschrrbnen oder Myrtenot ges
feuchter.

Darneben ist auch der Rranckmitlindren-

den Aryneven vnd ringen «Llisteren zu pur¬

giern/die Herrin der Apostema zu lindren/den
schmery;u stellen/vny wege deß Harnszu off»

nen. Von altem hast du in vorgehendem be-
scheidt: Darzu auch volgende behung fast
Dienstlich ist: Nim Camilt'e/SchuchtS/iedes

VnyEybschwury / Äeynsamen / Fenum gre-
cum/>eve« z lot/^aßwolin waffersieden/ be¬
lle die ort ein stund lang mir. Darnach fülle
mir dieser 2örü ein Blater auffhalb/halrsi«

warmvmbdeMaßgang/obderScham vnd
ZSlarerore. Darnach salbe vich daselbst mir

Camille»/Veiel/ Gilgenöl/ oderandrem/si»
tn Apostema Verlieren anzeigt tst.

Sonüyrauch'lvasserdaden/dariisjeybsch/
Vappelen-Camitl?/ Leynsamen/ Schuchlen/

Zwolgemut/ Cyperwury/Rübenkraur/Röl/
Fenum grecum/welcher du auß Visen wilr ge-

ksottenseye. Erfordert dann dle sach warmer
öl/brauch Gilgenöl/Sanct Iohan« öl/ Raus
»enöl bittervnsüßMadelol/gelbVeielöl/D?
»nilterrvnKzertheilrdieschmeryen/ZiegelKl/

Vndfürnemltchdas Pflaster von Lorbern.

So dann die Apostema ist gebrochen/halt
Vich wie in N ieren anzeigrist.

Zum beschluß, so werdend volgende essende

ding in allen Gebrechen der Vlater gelobt/

tLy »gemachte Alarwury Vibinelwury/wel¬
che alle vnreimgkclt darauß reumet/Eynge»
»nachter Calmes / Theriac/Mithrtdar/ZSet»

»«ien Zucker/Meth vn Honigwaffer.U?ie auch
das wasser auß Lenkonien-welches sonderlich

zu den Verletzungen der Blarer vom Sreia
eaugend.

Gebeer Muter. Kap.15.
On ansang d»ß vnfers Ary-

^ neybuchshißher/habewirvon
^ allen defürnembstS innerlichen

Glidern deß menschlich?Leibs/

so beyden Geschlechten / Mann
vnd U?eibs/von der narur verliehen vnd ge«

ineinseind/geschriben: XVasaber die Mut¬
ter betrifft/ so allein de ZVeibliche Geschlecht

zugeeignet/ist bißzurleyreauffgeschobö/von

Zvelchenhiezuschreibenist.

Diß ist nun der fSr»emdD»n Glieder

das Menschlich Geschlecht zu erhalten / Von>
GottdemerschafferderNaturz» einem Ge-

feß empsahung vn erhaltung deß männliche»
Samens/verordnet/welcher darinn zu einer

lebendigen Frucht geformer/ geinehret/ be«
schützet / ernchret/ vnd biß zu gebärender
zeit/da er auffdie Xvelrkommen söl/erhalte»
wirt.

Die Grieche nennenddlßGtied »err» vnd

^üerZidie-^areinl schen Zvtarrix, V ul Vce-
ru s. U?ir von wegc >rer rügend / damit sie dis

empfangn« Rinder vmbfehet/ Mutter/vnd
vom Gederen/ Veer oder Gebeer Mutter.

Iren standthat sie in dem vnderfte theil deß

Vauchs/gleich vnderm Nabel/ stoffer htnde»
an den Ma ßVarin/vornen an dieViater/vnd
werden zwenthetlaußsrgemachr.Dererst ist?

srgany Lc>i-xuz dareyn(wie gesagt)der Sa¬
men empfange wirt/vnd die Frucht erhaltet.
Derander ist irHalß/welcher sich bißzumeuf«

serstenrheilderSchamerstreckt/also daß sie
der 2dlater mit,rem Halß (dieanhangend«
Horn oderbandt/danutsiean die Hüffre ge¬

bunden lst/außgenomen)sich vergleicht Ü?»
vunundieseMutter samptjrenanhengöbeF

sichtigst/So vergleichtsiesich mir allem den«
mannliche Glied/allein das diß ausserrhalb/

daseiblich aberinnwendig ist/darvonhis

vornen im ansang deß;.<Lapir«ls vndarna«^

gnugsam geschriben ist.
Ir Substany vn wesen ist innwedig fleisch,

rauch / sonderlich am boden / durchaus? mir

kleinen düpflen / faßten oder zöserlen/ bespr?» ^
get/welcheso vil aderlen seind/die sich von al»
len orren deßL-eibs zur Mutter erstreckend/

»m beylag den männlichen Samen an sich zie«
hend vnd behaltend : Also auch die Dlumew

der U?elber Herfür floffend/ die empfangn«

Frucht darwlr ernerenv/vnd die ÄsstergeB
burt erhaltend.

Xvetrer so hat sie iKwendigzwo hülinen/

rK wirr glaubt/in der rechten werdend Nna^
ben/i n der lincken Meidlen/empfangen/ vo»

welchem weiter hernach.

Außwendtg ist sie fast Aderig vnd hart/ dist

darumb/weyl sie sich im Rinder tragen vnd

geberen offr öffnen / dann wider beschließe»
muß/so solre diß durch dise Nieren geschehen.

beschützt sie auch einsolchehörtin vö maa«

cherley verleyung.
Gedachte Neruen selnd auch vrsach srs be¬

wegen« vn vmbwandrensim Xeib / datiweil
solch weiß Geader fast empsindtlrch tst/vnd

leichtlich beleidigt wirt/strupfft es eyn/zeucht
mitsolchem schmeryen die Mutter vberflch/
Zdarvon auch weiter hernach.

Der Mutter Halß aber (der etwa kury/ be^
«ndre lang/aberrechter maß eilffzwerch Fin«

gerhat)ist vom hartem meußlechtem vi» Ädrt
gemfleisch/ver von rag;u tag mehr erharret/
sonderlich in fast gexlenXVeibern/als gemei¬
nen Huren vnd alten/der gestalt/das er etwK

»ukrüspei gerahter.
Dieses
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